
B
ereits zum vierten Mal veranstaltet
das Große Blasorchester der Städti-
schen Orchester Kornwestheim ein

Wohltätigkeitskonzert in Ludwigsburg.
Konzertpartner am Sonntag, 14. Novem-
ber, 20 Uhr, in der Freien Waldorfschule
Ludwigsburg, Fröbelstraße, ist das Große
Blasorchester der Städtischen Orchester
Waiblingen unter der Leitung von Roland
Ströhm.

Die Musiker aus Waiblingen bestreiten
den ersten Teil des Konzerts. Los geht es
mit der Ouvertüre zur Operette „Dichter
und Bauer“ von Franz von Suppé. Danach
ist „Theatre Music“ von Philipp Sparke zu
hören. Den Abschluss bildet ein Medley
aus Melodien des Musicals „Phantom of
the Opera“. Nach der Pause warten die
Kornwestheimer unter der Leitung von
Gunnar Dieth mit ihrem Programm auf: Es
reicht vom konzertanten Stück für Blasor-
chester „The Pines of the Appian Way“
über Musik aus der Oper „Fürst Igor“ bis
hin zu Filmmusik aus „Rocky“. Das Kon-
zertfinale bestreiten die beiden Orchester
zusammen. Der Erlös aus dem Konzert
kommt dem Verein Gemeinsam zugute.
Die Schirmherrschaft hat Oberbürgermeis-
terin Ursula Keck übernommen.  red

Info Karten zu 15, ermäßigt acht Euro gibt es
bei der Kornwestheimer Zeitung, Rechberg-
straße 10, bei der Bürgerinformation im Rat-
haus, demModeparadies Fee, Zeppelinstraße,
bei Foto Bartmann, Bahnhofstraße, und per
E-Mail an Gemeinsam-Konzert@gmx.de. Kon-
zertbesucher werden um 19.15 Uhr am Kultur-
haus Kornwestheimmit einem kostenlosen
Bus nach Ludwigsburg gefahren und 20Minu-
ten nach Konzertendewieder zurück gebracht.

I
mmer Respekt voreinander haben und
sich lieben“, das ist das Rezept von Ru-
dolf und Maria Drosdt für eine lange

Ehe. Und: „Sich nicht einfach gleich schei-
den lassen, nur weil mal irgendwas ist.“ Das
klingt einfach – zumindest wenn die bei-
den Jubilare, die heute ihre Goldene Hoch-
zeit feiern, erzählen. Ein großes Aufhebens
wollen sie um den besonderen Tag auch
nicht machen, schließlich hätten sie nichts
besonderes getan. „Oder warum heiratet
man?“, fragt der 70-Jährige. „Ddoch um zu-
sammen zu bleiben.“ Vor etwas über 50
Jahren haben sich die zwei kennen gelernt,
bei Hindenburg in Oberschlesien in Polen.
Sie besuchte eine Kollegin, er besuchte
seine Tante – ein- und dieselbe Person. Die
zwei sahen sich und gingen nach einer Zeit
des täglichen Briefwechsels künftig ge-
meinsame Wege. Kein Jahr nach der ersten
Begegnung heirateten Rudolf Drosdt und
die gebürtige Maria Sobczyk. 1961 bekam
das Paar eine Tochter. Im Jahr 1978 setzte
sich Rudolf Drosdt in Absprache mit seiner
Frau über Schweden nach Deutschland ab.
Er nutzte einen Auslandsurlaub für die
Flucht. Drei Jahre musste er warten, bis
seine Gattin mit der Tochter nachkommen
konnte. Wirtschaftlich sei es ihnen nicht
schlecht gegangen in Polen, erzählt der
heute 70-Jährige, aber „wir waren halt
Deutsche in Polen“, erzählt er, eine Minder-
heit. Nur daheim hätten sie ihre Mutter-
sprache sprechen dürfen.

Zunächst zog er nach Dortmund, wo er
auch einen Sprachkurs machte, dann arbei-
tete Rudolf Drosdt in Kassel als Bauinge-
nieur, aber seine Firma ging Pleite. Er fand
schnell einen neuen Job – bei Züblin. „Wer
arbeiten möchte, der findet etwas“, ist sich
der Rentner sicher. Er habe immer gearbei-
tet und das gerne.

1981 bezog er eine Wohnung in Stutt-
gart, 1989 kaufte sich das Paar eigene vier
Wände in Kornwestheim. Kein schlechtes
Pflaster für den begeisterten Golfspieler.
Weit hat er es nun nicht zum Golfplatz.
Wichtig ist dem Paar auch der Garten in
einer Kleingartenanlage im Norden der
Stadt. „Im Sommer gehen wir fast täglich
da hin“, berichtet die 75-jährige Jubilarin.
„Ich muss doch meine Rosen gießen“, er-
klärt sie.

Das Paar hat sein heutiges Jubiläum
schon vorgefeiert, im engsten Kreis – mit
Tochter und dem 14-jährigem Enkelsohn,
„unserem ganzen Stolz“, wie Rudolf und
Maria Drosdt betonen.

Kornwestheim Das Große
Blasorchester spielt zugunsten
des Vereins Gemeinsam.

Kornwestheim Rudolf und Maria
Drosdt feiern heute Goldene
Hochzeit. Von Birgit Kiefer

D
as Kooperationszentrum mit Sitz
in Kornwestheim hatte sich an ei-
nem Wettbewerb des Wirtschafts-

ministeriums Baden-Württemberg für den
Auf- und Ausbau eines landesweiten Netz-
werks für Innovations- und Technologie-
transfer beteiligt. Weil die Jury sowohl in
der Konzeption des Klok als auch in der
eines Konkurrenten – dem Centrum für
Verkehr und Logistik, einem neu gegründe-
ten Verein der Dualen Hochschule Mann-
heim – die größten Chancen einräumte,
schlug sie eine Zusammenarbeit der bei-
den Bewerber vor.

„Zur Synergiebildung wurde beiden Wett-
bewerbsteilnehmern die Option einge-
räumt, eine Gemeinschaftskonzeption vor-
zulegen, um das größtmögliche Potenzial
für ein nachhaltiges landesweites Logistik-
Netzwerk zur Schaffung und Sicherung
von Arbeitsplätzen und zur Förderung des
Logistikstandorts Baden-Württemberg zu
erschließen“, teilt das Wirtschaftsministe-
rium mit. Die daraus entstandene Gemein-
schaftskonzeption mit Ideen aus beiden
Wettbewerbsbeiträgen erhielt den Zu-
schlag: Die Partner bekommen für den Auf-

bau eines landesweiten Logistik-Netz-
werks LogBW 500 000 Euro. Das Geld
kommt vom Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE).

Realisiert werden soll das Logistik-Netz-
werk unter der Trägerschaft des Klok, des-
sen Geschäftsführer Holger Bach in diesen
Tagen von Wirtschaftsminister Ernst Pfis-
ter beim dritten baden-württembergi-
schen Logistik-Kongress den Bewilligungs-
bescheid entgegennahm. Zwei Geschäfts-
stellen sollen eingerichtet werden – eine in
Kornwestheim, die zweite an der Dualen
Hochschule in Mannheim.

Mit den Fördergeldern kann das Klok in
den kommenden drei Jahren bis zu einer
Million Euro der Kosten, die im Rahmen
des Aufbaus von LogBW entstehen, geltend
machen und erhält – die Anerkennung der
Ausgaben vorausgesetzt – die Hälfte zu-
rück. „Moderne Logistik ist geradezu das
Rückgrat einer arbeitsteiligen, globalisier-
ten Wirtschaft. Deshalb ist es richtig, dass
die EU den Aufbau des Logistik-Netzwerks
Baden-Württemberg mit erheblichen Zu-
schüssen unterstützt“, erklärte Michael
Theurer, regionalpolitischer Sprecher der
FDP im Europäischen Parlament, bei der
Übergabe des Bewilligungsbescheides.

Ziel des landesweiten Netzwerks ist es
laut Ministerium, weitere Innovations-
und Kooperationsmöglichkeiten zu er-
schließen. „Die Akteure werben bei allen
wichtigen Logistikern entlang der Liefer-
kette für den Auf- und Ausbau dieses Netz-
werks sowie für eine innovationsfreudige
Logistik.“

Finanzierungspartner des Klok sind bis-
lang unter anderem das Intralogistik-Netz-
werk Baden-Württemberg, die Wirtschafts-
förderung der Region Stuttgart, der Ver-
band Spedition und Logistik Baden-Würt-
temberg sowie mehrere Firmen und For-
schungseinrichtungen. Die Logistiker ge-
hen davon aus, dass künftig weitere Wirt-
schaftsorganisationen, Industrie- und Han-
delskammern sowie Verkehrs- und Logis-
tikverbände den Auf- und Ausbau des Netz-
werks aktiv unterstützen. „Über eine ver-
stärkte Zusammenarbeit von Unterneh-
men untereinander sowie zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft können dadurch
vorhandene Innovationspotenziale noch
besser erschlossen werden.“ Das landes-
weite Logistik-Netzwerk LogBW solle hier-
für einen wesentlichen Beitrag leisten.  red

Filmmusik und
Operettenklänge

Um zusammen
zu bleiben

Kornwestheim DasWirtschaftsministerium bewilligt dem Kooperationszentrum Logistik (Klok) 500 000
Euro zum Aufbau eines landesweiten Projekts.

Michael Theurer, regionalpolitischer Sprecher der FDP im europäischen Parlament, Dieter Tietz, Geschäftsführer Intralogistik-Netzwerk
BW, Klok-Geschäftsführer Holger Bach, Wirtschaftsminister Ernst Pfister und Michael Schröder von der Dualen Hochschule Mannheim
(von links) bei der Preisverleihung.  Foto: z

Logistiknetzwerk wird von
Kornwestheim aus geknüpft

Ein Gottesdienst um 10 Uhr in der Johan-
neskirche markiert am Sonntag, 14. Novem-
ber, den Auftakt für den Johannesbasar. Im
Anschluss ab 11 Uhr werden im Gemeinde-
haus Essen und Trinken, Kaffee und Ku-
chen und Waffeln serviert. Außerdem ver-
kauft der Bastelkreis, der schon seit mehr
als einem Jahr auf den Basar hinarbeitet,

Zeugen eines Unfalls, der sich am Mitt-
woch kurz nach 12 Uhr in der Stuttgarter
Straße ereignet hat, sucht die Polizei Korn-
westheim, Telefon 13 13-0. Eine Autofahre-
rin war von der Rosensteinstraße kom-
mend in die Stuttgarter Straße eingebogen,
wobei sie einen 26 Jahre alten Radler über-
sah, der auf Höhe Verkehrsinsel die Stutt-
garter Straße überquerte. Die Fahrerin er-
fasste das Hinterrad, worauf der 26-Jäh-
rige stürzte und sich leicht verletzte. Die
Frau beging Unfallflucht. Zeugen beobach-
teten, wie sie auf Höhe eines Hotels und an
einer roten Ampel an der Kreuzung Stutt-
garter-/Lindenstraße anhielt und sich
mehrmals umsah, lasen das Kennzeichen
des Fahrzeugs ab und beschrieben die etwa
30 bis 35 Jahre alte Frau, die einen dunkel-
brauen, lockigen Pferdeschwanz hatte. Die
Ermittlungen der Polizei dauern an.  red
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